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Respekt 

Alle Achtung für die erwiesene 

Respektlosigkeit 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tarifverhandlung für eine Erhöhung der Entgelte startete 

am 4./5. November 2021 in Bad Segeberg. Gleich vorweg: 

für die ver.di-Verhandlungskommission stellt sich die Frage, 

wie ernst der Vorstand seine eigenen Maßstäbe nimmt? 

 

Das vorgelegte „Angebot“ verdient diesen Namen 

nicht: 

 

1% Erhöhung vom Januar 2022 bis Juni 2023 

1% Erhöhung vom Juli 2023 bis Dezember 2024 

Einmalzahlung von 120 Euro für die Beschäftigten 

Einmalzahlung für Azubis von 40 Euro 

alle anderen Forderungen wurden abgelehnt 

 

Das ist kein Angebot! Wertschätzung geht anders!  

 

Die Herausforderungen in der DAK-G nehmen an Komplexi-

tät immer mehr zu. Durch den stetig steigenden Handlungs- 

und Wettbewerbsdruck in der GKV wie z.B. durch die Digita-

lisierung und die vielfältigen gesetzlichen Änderungen.  

 

 

Wir sagen klar: 

 

 Die Bewältigung der Herausforderungen ist 

durch die Kolleginnen und Kollegen zu ge-

währleisten. 

 Während der Vorstand den erreichten Bestwert 

in der Kundenzufriedenheit „feiert“, scheint er 

vergessen zu haben, wer für die hohe Kunden-

zufriedenheit sorgt.  

 Nur durch die hohe Motivation der Beschäftig-

ten, gerade in der Coronazeit, ist es gelungen, 

gute Werte zu erzielen.  

 Jetzt ist es an der Zeit, ernsthaft Wertschätzung 

und Respekt vor der geleisteten Arbeit zu zei-

gen und die Verdienste der Belegschaft zu wür-

digen. 

Die von den ver.di-Mitgliedern aufgestellten 

Forderungen sind keine Bitte! 

 

Unsere Forderungen sind u.a.:  

 

 Erhöhung der Entgelte um 5,9%, mind. 200 € 

 Erhöhung der Azubi-Vergütungen um 150 € 

 100% Weihnachtsgeld für alle 

 Abschluss einer ver.di-Vorteilsregelung 

 Verbesserung der Gesundheitsförderung 

 Übernahme der Bildungs-, Reise- und Unter-

bringungskosten für die Azubis 

 

Die nächste Verhandlungsrunde findet am 

16./17.11.2021 statt. Dazu erwarten wir ein       

verhandlungsfähiges Angebot! 
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Es geht um Respekt für die geleistete Arbeit und 

für das, was auch in Zukunft erwartet wird.  

Es geht um gute Arbeitsbedingungen, zu denen 

auch die Gehälter gehören. 

Es geht um gute Ausbildungsbedingungen.  

Das „Angebot“ der Arbeitgeber bedeu-

tet lediglich zweimal 0,67% und das bei 

3 Jahren Laufzeit.  

 

 

ver.di-Mitglieder entscheiden über den 

weiteren Verlauf der Tarifrunde und da-

mit über das Ergebnis!  

 

 

 

Deshalb jetzt:  

 
 ver.di-Mitglied werden 

 sich aktiv in der Tarif-

runde einsetzen 

 

 

 

 

 


